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Allgemeine Geschäftsbedingungen Einkauf / Bestellungen / Aufträge 
 
1. Geltungsbereich  

Chemgineering schließt Verträge mit Lieferanten auf 

der Grundlage dieser Bedingungen, sofern kein 

schriftlicher Widerspruch erfolgt. Widersprüche gelten 

nur dann, wenn sie von Chemgineering ausdrücklich 

und schriftlich anerkannt wurden.  

 

Diese AGB gelten für alle gegenwärtigen und 

zukünftigen Verträge. 
 
2. Angebot, Auftragserteilung, Hinweispflicht 

Auf Grund einer Anfrage von Chemgineering 

unterbreitet der Lieferant ein differenziertes, 

verbindliches Angebot, welches für eine Zeitdauer von 

6 Monaten ab Zugang bei Chemgineering bindend ist.  

 

Chemgineering bestätigt dem Lieferanten schriftlich / 

elektronisch die Auftragserteilung als Bedingung für das 

Zustandekommen des Vertrages. 

 

Der Lieferant ist verpflichtet, Chemgineering einen 

Hinweis zu erteilen, sofern die angefragte 

Leistungskonfiguration für den vorgesehenen 

Vertragszweck nicht geeignet, auf andere Weise 

risikobehaftet oder anerkannten Regeln der Technik 

nicht entspricht.  

 
3. Gesetzeskonformität 

Die Leistungen des Lieferanten erfolgen unter 

Beachtung europäischer Vorgaben, nationaler und 

örtlicher Gesetze, Verordnungen und sonstiger 

Vorschriften. 

 

Ergänzend gelten Werksvorschriften, sofern der 

Lieferant in einem Werk von Chemgineering oder eines 

Kunden tätig wird.  

 
4. Attest, Zertifikate und Qualitätssicherung 

Chemgineering ist berechtigt, von dem Lieferanten 

Atteste, Zertifikate und die Durchführung und 

Dokumentation von Qualitätssicherungsmaßnahmen 

(GMP) zu fordern, die den jeweils geltenden 

Regelwerken und üblicher Praxis entsprechen müssen.  

 

Chemgineering ist berechtigt, kostenfreie Audits in dem 

Werk des Lieferanten oder einem anderen Leistungsort 

durchzuführen; desgleichen Leistungen des Lieferanten 

abzunehmen. 

 
5. Zeichnungen und Betriebsvorschriften 

Vor Ausführungsbeginn sind Chemgineering auf 

Anforderung Pläne und Zeichnungen zwecks 

Abstimmung zur Verfügung zu stellen. Eine Freistellung 

von vertraglichen Pflichten ist für den Lieferanten mit 

diesem Vorgang nicht verbunden. Die endgültigen 

Ausführungspläne, Wartungs- und Betriebsvorschriften 

sowie Ersatzteillisten für eine ordnungsgemäße 

Wartung der Leistung sind rechtzeitig, spätestens zwei 

Wochen vor der Abnahme / Übernahme der Leistung 

per E-Mail an Chemgineering zu übermitteln.  

6. Preise 

Preise ergeben sich aus dem Angebot des Lieferanten 

und der Auftragsbestätigung von Chemgineering, 

jeweils zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 

 
7. Zahlungsbedingungen 

Der Lieferant ist verpflichtet, seine Rechnung 

unverzüglich nach Erbringung der Leistung, spätestens 

aber 30 Tage danach Chemgineering zu übermitteln, 

soweit nichts Anderes vereinbart wurde. 

 

Chemgineering wird die Zahlung innerhalb von 30 

Tagen nach Erhalt und erfolgreicher Prüfung der 

Rechnung vornehmen, vorbehaltlich nicht bestehender 

Gegenforderungen. Muss die Rechnung 

zurückgewiesen werden, so beginnt die Frist erst nach 

Erhalt der neuen, ordnungsgemäßen Rechnung und 

deren Prüfung zu laufen. 

 

Chemgineering ist bei Vorauszahlungen berechtigt, von 

dem Lieferanten eine Rückzahlungsbürgschaft zu 

fordern.  

 
8. Vertragserfüllung, Pflichtverletzung, Verzöge 
rungsfolgen 

Bewirkt der Lieferant seine Leistung nicht zum 

vereinbarten Zeitpunkt, so befindet er sich nach schriftli-

cher Mahnung in Verzug. 

 

Für den Fall einer Pflichtverletzung oder bei verzögerter 

Leistung ist Chemgineering berechtigt, die gesetzlichen 

Schadensersatzansprüche geltend zu machen, 

unabhängig von einer vereinbarten Vertragsstrafe.  
 
9. Mängelhaftung, Garantie, Verjährung 

Der Lieferant garantiert, dass der Leistungsgegenstand die 

vereinbarte Beschaffenheit aufweist, für die vertragliche 

Verwendung geeignet ist, den gesetzlichen Vorschriften 

über Arbeitssicherheit und sonstigen Sicherheitsstandards 

entspricht. 

 

Bei Vorliegen von Sach- oder Rechtsmängeln stehen 

Chemgineering die gesetzlichen Rechte zu. Die 

Sachmangelhaftung erstreckt sich auf von 

Subunternehmer des Lieferanten hergestellte Leistungs-

teile. 

 

Die Dauer der Sach- und Rechtsmängelhaftung beträgt 24 

Monate, sofern nicht die gesetzliche Verjährungsfrist 

länger ist. Sie beginnt mit der Leistungserbringung bei 

Chemgineering; bei gemeinsamer Abnahme mit deren 

mangelfreien Durchführung. Bei Leistungen, die nicht 

sofort nach Leistungserbringung in Betrieb genommen 

werden, beginnt die Garantiezeit mit Inbetriebnahme, die 

dem Lieferanten unverzüglich schriftlich mitgeteilt wird. In 

diesem Fall erstreckt sich die Garantiezeit auf 36 Monate 

ab Leistungserbringung bei Chemgineering, sofern nicht 

die gesetzliche Verjährungsfrist länger ist.  
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10. Rücktritt 

Bei nicht vertragsgemäßer, sowie insbesondere 

verzögerter, Leistung ist Chemgineering berechtigt, 

vom Vertrag zurückzutreten, sofern der Lieferant trotz 

einer angemessenen Nachfrist die vertragsgemäße 

Leistung nicht innerhalb der gesetzten Nachfrist 

erbringt. 

 

Chemgineering ist auch dann zum Rücktritt berechtigt, 

sofern im Zuge der Leistungserbringung sich verbindlich 

abzeichnet, dass die Leistung nicht die vereinbarte 

Beschaffenheit aufweist und für die vertragliche 

Verwendung geeignet sein wird und der Lieferant innerhalb 

einer angemessenen Frist nicht die Voraussetzungen für 

eine vertragsgemäße Erfüllung herbeigeführt hat.  

 

11. Vertragsbeendigung 

Chemgineering hat die Möglichkeit, das 

Vertragsverhältnis jederzeit ohne Angabe von Gründen 

zu beenden. In diesem Fall werden alle erbrachten und 

verwertbaren Leistungen des Lieferanten bis zur 

Vertragsbeendigung abgerechnet. Darüber hinaus 

bestehen keine Ansprüche des Lieferanten. 

 
12. Transport, Gefahrübergang, Versicherung 

Für den Transport gelten die vertraglichen Regelungen. 

Liegen solche nicht vor, kommen die in den AGB 

geregelten Bedingungen zur Anwendung, subsidiär die 

gesetzlichen Regelungen. 

 

Der Gefahrübergang erfolgt mit der Erbringung der 

Leistung bei Chemgineering oder einem benannten 

Drittort. 

 

Der Lieferant ist verantwortlich für sachgemäße und 

transportgerechte Verpackung. Auf spezielle 

Sorgfaltspflichten bei der Entfernung von 

Hilfskonstruktionen und ähnlichem hat der Lieferant 

aufmerksam zu machen. Der Lieferant ist verpflichtet, 

auf eigene Kosten sämtliche notwendigen und 

branchenüblichen Versicherungen für seinen 

Arbeitsbereich und den Transport bis zur Übergabe an 

Chemgineering abzuschließen. Diese Bestimmung gilt 

auch für Subunternehmer vom Lieferanten. Auf 

Verlangen stellt der Lieferant Chemgineering eine 

Kopie entsprechender Versicherungsscheine zur 

Verfügung. Schließt Chemgineering für die vertragliche 

Leistung anstelle des Lieferanten eine eigene 

Transportversicherung ab, so ist der Lieferant / 

Subunternehmer zur Tragung der entsprechenden 

Kosten verpflichtet.  

 
13. Gewerbliche Schutzrechte 

Der Lieferant haftet dafür, dass durch die Lieferung und 

Nutzung der angebotenen Leistungen Patente oder 

sonstige gewerbliche Schutzrechte Dritter nicht verletzt 

werden.  

 

Chemgineering erhält alle Rechte und Nutzungen an 

den für sie erstellten Leistungen. 

 

Der Lieferant schuldet die gesamte Dokumentation in 

nativen Dateiformaten. 

 
14.Rangfolge 

Vertragliche Regelungen, so solche bestehen, gehen 

den AGB vor. Subsidiär gelten die gesetzlichen 

Bestimmungen. 

 
13. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

Diese Bedingungen und ein Vertrag unterliegen 

ausschließlich deutschem Recht, unter Ausschluss der 

Kollisionsnormen. 

 

Erfüllungsort ist der jeweilige Standort von 

Chemgineering. Für allfällige Streitigkeiten aus oder in 

Zusammenhang mit diesen AGB ist das zuständige 

Gericht in Wiesbaden anzurufen.  

 

14. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 

sein, so bleiben die Übrigen wirksam. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung werden die Parteien eine 

solche Bestimmung treffen, die dem mit der 

unwirksamen Bestimmung beabsichtigten Zweck am 

nächsten kommt.  

 


